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DORFVEREIN AMLIKONFörderung des Zusammenhaltes
Kulturelle und gesellige AnlässePflege der DorfgemeinschaftFamiliennachmittage
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SONNTAG
29. JUNI AB 11:30  UHRBIS 15:0 0  UHR

Schulhausplatz Amlikon
Spiel & Spass

Feuerstelle für selbstmitgebrachtes Grillgut vorhanden
Getränke, Kaffee und Kuchenwerden durch DVA organisiert

Bei unsicherer Witterung kommtdie Info im WhatsApp-Chat

SOMMERPLAUSCH
 &

GRILLIEREN
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News aus 
dem Frauenchor
Am 30. März durften wir, im Auftrag der Gemeinde, wie-
der unser alljährliches «Ständlisingen» durchführen. Sieb-
zehn Jubilar-Innen und ihre Gäste wurden mit musikali-
schen Klängen, einem feinen Kuchenbuffet und einem 
kleinen Präsent verwöhnt. Die Anwesenheit unseres Ge-
meindepräsidenten Thomas Ochs war für viele eine freu-
dige Überraschung. Wir als Chor bedanken uns nochmals 
für seine Begleitung, mit der Bassposaune, beim letzten 
Lied «La sera sper il lag». 

Es war ein schöner und geselliger Nachmittag. Wir freuen 
uns diesen Anlass auch im nächsten Jahr wieder auszu-
richten. Die Jubilierenden werden jeweils direkt ange-
schrieben. 

Am Sonntag, 4. Mai 25, nahmen wir am Gesangsfest in 
Wigoltingen teil. Wir präsentierten die Lieder «s̀ Chilchli» 
und «Swiss Lady», letzteres mit Klavierbegleitung, ohne 
Benotung nur mit Expertise.

Die Experten äusserten sich durchwegs positiv über den 
Auftritt und wiesen Insbesondere auf die gelungene Aus-
wahl der Lieder hin. Die eine Komposition präsentiert sich 
mit einer schwungvollen Dynamik, während die andere 
durch eine ruhige und besinnliche Tonalität gekennzeich-
net ist. Wir dürfen stolz sein auf unsere Darbietung. Aus-
serdem meinten sie, dass die schwungvolle Art der «Swiss 
Lady» sehr gut zu unserem Chor passt.

Möchtest du uns gerne mit deiner Stimme unterstützen?  
Wir freuen uns jederzeit über neue Sängerinnen. 

� Für den Frauenchor: Janine Hungerbühler 

Verschiedenes

Mid Summer Samstag 21. Juni  2025
Lange Tage kurze Nächte !
Diese Besonderheiten wollen wir mit Euch wahrnehmen 
& freuen uns auf viele Gäste.

Siehe unseren Hinweis in der Heftmitte.

� Edith, Fabienne & Denise

Jagdgesellschaft Amlikon – 
Rehkitzrettung 2025
Geschätzte Landwirte, die Setzzeit ist noch im Gange – 
auch im Ökoheu liegen Rehkitze. Wir sind daher weiter-
hin auf Ihre Mithilfe angewiesen. Der Schutz von Wildtie-
ren ist nicht nur gesetzlich vorgeschrieben, sondern auch 
im Interesse der Landwirtschaft.

Unsere Einsätze erfolgen frühmorgens mit der Drohne. 
Die Kitze werden mittels Wärmebildkamera lokalisiert, in 
Harassen ausserhalb der Mähfläche gesichert und nach 
dem Mähen wieder freigelassen.

Für einen reibungslosen Ablauf bitten wir:
•	 Frühzeitige Meldung mit Parzellennummer, 
	 Flurname und Mähzeitpunkt
•	 Mahd innerhalb von 4 Stunden nach dem Absuchen
•	 Kitze nach dem Mähen freilassen
•	 Harassen an den Feldrand stellen

Ohne rechtzeitige Meldung ist eine effiziente Planung 
nicht möglich. Spät gemeldete Parzellen können unter 
Umständen nicht mehr abgeflogen werden – in diesem 
Fall ist der Landwirt selbst für das Verblenden verant-
wortlich.
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Unsere Einsätze sind für die Landwirtschaft kostenlos – 
über Spenden zugunsten der Rehkitzrettung freuen wir 
uns: TKB Weinfelden, IBAN: CH83 0078 4102 0020 7060 1, 
JG Amlikon

Meldung bis spätestens 17:00 Uhr am Vortag an:
•	 Sandro Wellauer: 079 698 08 64
•	 Karl Schlierenzauer: 079 445 56 54

Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
zum Wohl der Tiere!

Jagdgesellschaft Amlikon
Karl Schlierenzauer | Obmann
Sandro Wellauer | Jagdaufseher

Fimmelsberger Lied 
Text Max Hunziker, Melodie des Baselbieter Liedes 
(Lehrer im Fimmelsberg)

Vom Vogelsang bis Hofe, vom Holzhof bis zum Chrüz
Isch s’Land, de Himmel offe, do lit mis Paradies 
Vo witem grüesst de Säntis, vom Tal uf rusched d’Thur 

Refr. Grüess Gott min liebe Fimmelsberg, 
grüess d’Lüt i jedem Huus…… 

S’git Oepfel, Chriesi, Bire, i Felder woget s’Chorn
I Gärte vor de Tüüre Lupine, Rittersporn 
Do läbt e wärchigs Völkli, mer grüesst vo Huus zu Huus 
Refr. Grüess Gott min liebe ……….. 

Wo sind die trutz’ge Burge, wo isch de Edelherr?
Vergässe und und verschwunde, der Puur isch selber Herr
Vom Chirchturm lütet d’Glogge, si mahnt johrii, johrus. 
Refr Bhüet Gott min liebe Fimmelsberg, grüess d’Lüt i je-
dem Huus

Auf den Spuren des Fimmelsberger Liedes…….. 
Unter diesem Motto steht der «Schweizerische Tag der 
Tracht» am 6. Juni für die Trachtengruppe Weinfelden. 
Geplant ist ein Ausflug und ein kurzer Spaziergang in der 
Region Fimmelsberg. Das Fimmelsberger Lied, ein Be-
standteil des Repertoires, wird an diesem Nachmittag in 
der Kirche Leutmerken erklingen – wie auch beim Zvieri-
halt im Rest. Frohsinn im Fimmelsberg. 

Auf die Frage, wann und zu welchem Anlass dieses Lied 
entstanden ist, haben wir immer noch keine Antwort 
– wer kann weiterhelfen? Vielleicht können ehemalige 
Fimmelsberger SchülerInnen Auskunft geben, der Frau-
enchor Amlikon hat, oder hatte, dieses Lied auch im 
Repertoire – wisst Ihr mehr – könnt Ihr Auskunft geben? 
Auf die Antwort freut sich: Helene Hutterli-Müller,
h.hutterli@gmx.ch  076 569 17 13 whatsapp

Freitag, 6. Juni 2025 in der Kirche Leutmerken  
14.30 Uhr – 15.00 Uhr singt die Trachtengruppe Weinfel-
den unter der Leitung von Barbara Laager fröhliche Früh-
lingslieder – und das Fimmelsberger Lied 
Herzlich willkommen!

Ein Schlüssel für fruchtbare Böden 
und stabile Erträge
Regenerative Landwirtschaft fördert aktiv die Zusam-
menarbeit zwischen Pflanze und Boden, baut Humus auf 
und verbessert die langfristige Bodenfruchtbarkeit. Das 
Konzept ist einfach und erprobt, bei der Umsetzung sind 
einige zentrale Punkte wie Standort und Bodenbeschaf-
fenheit zu beachten. An kostenlosen Weiterbildungsta-
gen organisiert durch den WWF zeigen Landwirt:innen 
auf, wie mit gesunden Böden gesunde Lebensmittel pro-
duziert, die Biodiversität gefördert, gleichzeitig Kosten 
reduziert und stabile Erträge erzielt werden können.

Natur und Landwirtschaft profitieren
Die regenerative Landwirtschaft hat zum Ziel, natürliche 
Ressourcen zu schützen und zu erneuern. Sie beinhaltet 
fünf zentrale Elemente: Die Bodenregulation, die Förde-
rung der Biodiversität, die Verringerung der Abhängigkeit 
von synthetischen Pflanzenschutz- und Düngemitteln, 
die Optimierung des Wasserhaushalts und die Kohlen-
stoffbindung im Boden.

Die Bodenregulation zielt auf die Verbesserung der Bo-
denqualität und die Erhöhung des organischen Kohlen-
stoff- und Humusgehalts ab, was die Bodenfruchtbarkeit 
und -gesundheit fördert. Dies steigert die Erträge und 
die Widerstandsfähigkeit gegenüber Umweltstress wie 
Krankheiten und Trockenheit. Eine reiche biologische 
Vielfalt, von Vögeln über bestäubende Insekten bis hin zu 

An der WWF-Weiterbildung erhalten Landwirt:innen wert-
volle Inputs zu regenerativen Landwirtschaftspraktiken. 
� (Foto: ©Urs Handschin)
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Mikroorganismen, ist entscheidend für das Funktionieren 
von Agrarökosystemen. Die Integration verschiedener 
Kulturen und Fruchtfolgen sowie der Schutz natürlicher 
Lebensräume stärken die Stabilität und Resilienz der 
Ökosysteme und unterstützen ökologische Dienstleis-
tungen. Regenerative Praktiken erhöhen die Resilienz des 
landwirtschaftlichen Systems und verringern die Abhän-
gigkeit von synthetischen Pflanzenschutz- und Dünge-
mitteln, was die natürlichen Boden- und Wassersysteme 
schützt und die Kosten für Landwirt:innen senkt. Techni-
ken zur Verbesserung der Wasserfiltration und -speiche-
rung sind besonders in Trockenzeiten wichtig, um Was-
ser effizienter zu nutzen, Erosion zu reduzieren und die 
Bo-denfeuchtigkeit zu erhalten. Die regenerative Land-

wirtschaft fördert die Kohlenstoffbindung im Boden, was 
zur Verminderung der Treibhausgase und zur Stabilisie-
rung des Klimas beiträgt. 

Fakt: Gesunde Böden fördern die Biodiversität, steigern 
Erträge und senken Kosten. Doch wie gelingt der Über-
gang zur regenerativen Landwirtschaft? In einer Veran-
staltungsreihe teilen Fachleute und Landwirt:innen ihr 
Erfahrungswissen.

Wissen aus der Praxis für die Praxis
Zwei Peer-to-peer Weiterbildungen, bieten diesen Juni 
Gelegenheit, von erfahrenen Praktiker:innen zu lernen. 
Die Veranstaltungsreihe richtet sich an Landwirt:innen, 
Gärtner:innen und Interessierte, die sich vertieft mit der 
regenerativen Landwirtschaft auseinandersetzen möch-
ten. Die praxisnahen, kostenlosen Workshops bieten 
Einblicke in innovative Anbaumethoden, nachhaltige 
Bodenbewirtschaftung und wirtschaftlich tragfähige Be-
triebskreisläufe. Erfahrene Kursleitende teilen ihr Wissen 
und berichten aus erster Hand über ihre Erkenntnisse und 
die Praxis.

Kostenlose Weiterbildungen 
für Landwirt:innen und Interessierte

Regenerativer Gemüsebau
•	 18. Juni 2025, 09:00 – 16:00, St. Pelagiberg/TG
	 Wirtschaftlichkeit dank/trotz vielschichtiger 
	 Betriebszweige
•	 20. Juni 2025, 13:30 – 16:30, Weissbad/AI

Anmeldung und weitere Informationen unter: 
wwfost.ch/weiterbildung

Kontaktadresse:
WWF Regiobüro AI/AR-SG-TG, 071 221 72 30, 
regiobuero@wwfost.ch

Nachhaltige Anbaumethoden fördern die Bodenfruchtbar-
keit.� (Foto: ©Daniel Knobel)

Mulch, Zwischenfrüchte, Untersaat und weitere Massnah-
men sorgen für ein starkes Wachstum.
� (Foto: ©Urs Handschin)
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SoliThur ist gestartet – Solidarisches Handeln
im Thurgau gemeinsam gestalten

Solidarisches Handeln 
aufzeigen,  stärken, leben.

Mit einem gelungenen Projektstart setzt SoliThur – Soli-
darischer Thurgau neue Impulse für die Stärkung des so-
lidarischen Miteinanders im Kanton Thurgau. Das Projekt 
will sichtbar machen, was viele Menschen bereits heute in 
ihrem Alltag leisten – und gleichzeitig neue Wege aufzei-
gen, wie freiwilliges und solidarisches Engagement geför-
dert und weiter-entwickelt werden kann.

Unter dem Motto «Solidarisches Handeln aufzeigen, 
stärken, leben» vernetzt SoliThur bestehende Initia-
tiven, entwickelt gemeinsam mit lokalen Akteur:innen 
neue Ideen und begleitet deren Umsetzung. Dabei ste-
hen zivilgesellschaftliches Engagement, kreative Formen 
der Freiwilligenarbeit sowie die Stärkung des sozialen Zu-
sammenhalts im Zentrum.

Ein erstes Highlight sind die Bezirkskonferenzen, die in 
allen fünf Thurgauer Bezirken durchgeführt werden. Ver-
treter:innen aus den politischen Gemeinden kommen 
dabei zusammen und werden über das Projekt informiert 
und ihre mögliche Mitwirkung. Danach folgen weitere 
unterstützende Gremien aus Vereinen, Organisationen 
und weiteren Bereichen der Gesellschaft, um konkrete 
Bedarfe, Ideen und Möglichkeiten für solidarisches Han-
deln zu diskutieren und gemeinsam weiterzudenken.

Während der gesamten Projektlaufzeit (1. September 2024 
bis 31. August 2027) bietet eine temporäre Service-Stelle 
(Anlaufstelle) Solidarischer Thurgau Informationen, Be-
gleitung und Orientierung für engagierte Gruppen und 
Einzelpersonen.

Geführt wird das Projekt von benevol Thurgau, der Fach-
stelle für Freiwilligenarbeit, in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Soziale Arbeit und Räume (IFSAR) der OST – 
Ostschweizer Fachhochschule. Die Organisation des Pro-
jektes setzt sich auch ausgewiesenen Fachpersonen zu-
sammen. Benevol Thurgau und IFSAR führen das Projekt 
«SoliThur» unter einem eigenständigen Projektlabel und 
der vereinbarten Projektorganisation. Die Servicestelle 
«SoliThur» hat ihren Sitz in Weinfelden. 

20 Projekte für den Thurgau
Der Kanton Thurgau investiert 127,2 Millionen Franken 
aus dem Gewinn des Börsengangs der Thurgauer Kan-

tonalbank (2014) in zukunftsweisende Vorhaben. Unter-
stützt werden insgesamt 20 Projekte, die sich durch In-
novation, Nachhaltigkeit und kantonale oder regionale 
Bedeutung auszeichnen – mit positiver Ausstrahlung und 
hohem Nutzen für die Bevölkerung. SoliThur ist eines die-
ser 20 Projekte.

SoliThur bringt Menschen zusammen – und macht 
sichtbar, was uns verbindet.

Fragen oder Berichterstattungen Ansprechpersonen:
SoliThur
Conny David, Projektleitung
Steve Stiehler, Projektleitung
076 340 68 06
info@solithur.ch
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Gemeindeverwaltung
Flugplatzstrasse 12
8514 Amlikon-Bissegg
Tel. 058 346 06 46
info@amlikon-bissegg.ch
www.amlikon-bissegg.ch

Öffnungszeiten Schalter: 

Mo 	 08.30–11.30/13.30–18.00 Uhr
Mi	 08.30-11.30 Uhr
Fr	 08.30-15.00 Uhr

Öffnungszeiten Soziale Dienste:

siehe www.amlikon-bissegg.ch

Öffnungszeiten Entsorgung
Kompostierplatz Holzhäusern
A. Wellauer GmbH, Tel. 079 698 08 64
Mo – Fr	 07.00 – 17.00 Uhr
Sa	 08.00 – 12.00 Uhr

Entsorgungszentrum Weinfelden
Weststrasse 12, Tel. 071 622 02 52
Mo – Fr	 13.30 – 17.00 Uhr

Regionales Annahmezentrum
Schlechtenmühlestr. 13, Weinfelden
Mo – Fr 	 07.30 – 11.45/13.30 – 17.00 Uhr
Sa	 08.30 – 12.30 Uhr

Agenda – Juni 2025
Wann Was Wer Wo Wann
Mo, 2.6.25 Tagesausflug ins Zugerland Evang. Kirchgemeinde 

Bussnang-Leutmerken
Zugerland

Mi, 4.6.25 Kunststoffsammlung

Fr, 6.6.25 Schweizerischer Tag der Tracht Trachtengruppe Weinfelden Kirche Leutmerken 14.30 – 15.00 Uhr

Di, 10.6.25 Grüngutsammlung

Mi, 11.6.25 Atemschutz mit TLF Feuerwehr Amlikon-Bissegg Depot Bänikon 19.00 – 22.00 Uhr

Do, 12.6.25 Steinkunst Landfrauen Amlikon und Umgebung Schlossstrasse 2 14.30 Uhr

Do, 12.6.25 Steinkunst Landfrauen Amlikon und Umgebung Schlossstrasse 2 19.00 Uhr

Fr, 13.6.25 Steinkunst Landfrauen Amlikon und Umgebung Schlossstrasse 2 08.30 Uhr

Fr, 13.6.25 Steinkunst Landfrauen Amlikon und Umgebung Schlossstrasse 2 13.30 Uhr

Fr, 13.6.25 Jungbürgerfeier 2025 Politische Gemeinde gem. persönlichem Programm 17.00 – 20.00

Sa, 14.6.25 Patrouillenritt Reitverein Bissegg und Umgebung Springplatz a.d. Thur Amlikon

Sa, 14.6.25 Lotto Match Reitverein Bissegg und Umgebung Springplatz a.d. Thur Amlikon 18.30 Uhr

So, 15.6.25 Redaktionsschluss Mitteilungsblatt

So, 15.6.25 Gymkhana für Gross und Klein Reitverein Bissegg und Umgebung Springplatz a.d. Thur Amlikon

Mo, 16.6.25 Mittagessen SeniorInnen Landfrauenverein
 Amlikon und Umgebung"

Restaurant Frohsinn, Fimmelsberg 11.30 Uhr

Mi, 18.6.25 Kunststoffsammlung

Mi, 18.6.25 Fröhlicher Stricktreff SeniorInnen Landfrauenverein 
Amlikon und Umgebung"

Restaurant Ochsen, Bänikon 14.00 Uhr

FR, 20.6.25 Durchfahrt Tour de Suisse Wilerstrasse
 (Affeltrangen Richtung Märstetten)

ab 15.50 Uhr 

Sa, 21.6.25 Mid Summer Edith, Fabienne & Denise Griesenberg ab 17.00 Uhr

Di, 24.6.25 Grüngutsammlung

Di, 24.6.25 PSG Schulgemeindeversammlung Primarschulgemeinde 
Amlikon-Holzhäusern

Schulhaus Holzhäusern 20.00 Uhr

Mi, 25.6.25 Sek-Schulgemeindeversammlung 
Weinfelden

Sekundarschulgemeinde Weinfelden

Fr, 27.6.25 Treffen Frauengruppe «Chraft-Quellä» Untihüsli, Bussnang 19.30 Uhr

So, 29.6.25 Sommerplausch & Grillieren Dorfverein Amlikon Schulhausplatz Amlikon 11.30 – 15.00 Uhr

Mo, 30.6.25 Gemütlicher Spielnachmittag SeniorInnen Landfrauenverein 
Amlikon und Umgebung

Restaurant Frohsinn, Fimmelsberg 14.00 Uhr


